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E m p f e h l u n g e n  
der Ausschüsse

AV

zu Punkt … der 959. Sitzung des Bundesrates am 7. Juli 2017

Erste Verordnung zur Änderung der MKS-Verordnung

Der Ausschuss für Agrarpolitik und Verbraucherschutz

empfiehlt dem Bundesrat, der Verordnung gemäß Artikel 80 Absatz 2 des Grund-

gesetzes nach Maßgabe folgender Änderungen zuzustimmen:

1. Zu Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe 0a - neu - (§ 9 Absatz 2 Nummer 3) 

In Artikel 1 Nummer 5 ist vor Buchstabe a folgender Buchstabe 0a einzu-

fügen: 

'0a) Absatz 2 Nummer 3 wird wie folgt gefasst: 

"3. führt in den im Sperrbezirk gelegenen Betrieben eine Zählung der 

vorhandenen Tiere empfänglicher Arten durch und" '

Begründung: 

Eine Tiererhebung gibt der Behörde bei großen gemischten Beständen mehr 
Spielraum in der Umsetzung durch die Hinzuziehung von z.B. Bestandsregis-
tern, Sauenplanern etc. und ist effektiver als die bloße Überprüfung der Kenn-
zeichnung. Die Formulierung im § 9 Absatz 2 Nummer 3 sollte daher an die 
Vorgabe in der EU-Richtlinie angepasst werden.
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2. Zu Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb (§ 9 Absatz 3  

Nummer 1 Buchstabe e - neu - ), 

Buchstabe a1 - neu - (§ 9 Absatz 5 Nummer 9)

Artikel 1 Nummer 5 ist wie folgt zu ändern: 

a) Buchstabe a Doppelbuchstabe bb ist wie folgt zu fassen: 

'bb) Folgende Buchstaben d und e werden angefügt: 

"d) … wie Vorlage … 

  e) Veranstaltungen, an denen Personen teilnehmen könnten, die mit 

Tieren empfänglicher Arten in Berührung gekommen sind," ' 

b) Nach Buchstabe a ist folgender Buchstabe a1 einzufügen: 

"a1) Absatz 5 Satz 1 Nummer 9 wird aufgehoben."

Begründung: 

Zu Buchstabe a: 

Veranstaltungen, aus denen sich die Gefahr der Ausbreitung des MKS-Virus 
ergibt, sollen verboten werden können. 

Zu Buchstabe b: 

Gemäß § 9 Absatz 5 Satz 1 Nummer 9 ist nach der Feststellung der MKS die 
Teilnahme für Personen, die seit dem 21. Tag vor der mutmaßlichen Ein-
schleppung Kontakt mit empfänglichen Tieren hatten, an Veranstaltungen mit 
anderen Personen verboten. Dieser Sachverhalt könnte im Extremfall z.B. dazu 
führen, dass Kinder monatelang nicht zur Schule gehen dürften.

3. Zu Artikel 1 Nummer 6 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa (§ 10 Absatz 4 

Satz 1 Nummer 1 Buchstabe c Doppelbuchstabe aa) 

In Artikel 1 Nummer 6 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa ist in § 10 Absatz 4 

Satz 1 Nummer 1 Buchstabe c Doppelbuchstabe aa das Wort "flüssigkeitsfes-

ten" durch das Wort "flüssigkeitsdichten" zu ersetzen.
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Begründung: 

Redaktionelle Änderung. 

Formulierung wie in Artikel 1 Nummer 6 Buchstabe c (§ 10 Absatz 6a Buch-
stabe a).

4. Zu Artikel 1 Nummer 8 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb (§ 12 Absatz 1 

Nummer 5 - neu -) 

In Artikel 1 Nummer 8 Buchstabe a ist Doppelbuchstabe bb wie folgt zu än-

dern:

a) Der einleitende Satzteil ist wie folgt zu fassen: 

"bb) Folgende Nummern 4 und 5 werden angefügt:" 

b) In Nummer 4 ist am Ende der Punkt durch ein Semikolon zu ersetzen. 

c) Folgende Nummer 5 ist anzufügen: 

"5. die sich auf Weiden befinden, soweit die Tiere sofort aufgestallt wer-

den."

Begründung: 

Nach amtlicher Feststellung der MKS gelten für die Tiere empfänglicher Arten 
in den Restriktionszonen besondere Schutzmaßregeln. Sie dürfen u.a. weder in 
einen noch aus einem Betrieb im Beobachtungsgebiet verbracht werden. Daher 
wird es für erforderlich gehalten, den § 12 (Ausnahmen von der Beobach-
tungsgebietsregelung) dahingehend zu ergänzen, dass die Möglichkeit besteht, 
Tiere empfänglicher Arten, welche auf einer Weide stehen, zur sofortigen Auf-
stallung zu verbringen.
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5. Zu Artikel 1 Nummer 11a - neu - (§ 21 Absatz 1 Nummer 1, 1a - neu -) 

In Artikel 1 ist nach Nummer 11 folgende Nummer 11a einzufügen: 

'11a. § 21 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 werden die Wörter "aus dem Betrieb" durch die Wör-

ter "aus dem Impfgebiet" ersetzt. 

b) Nach Nummer 1 wird folgende Nummer 1a eingefügt: 

"1a. Tiere empfänglicher Arten dürfen ohne Genehmigung der zu-

ständigen Behörde nicht zwischen Betrieben innerhalb des 

Impfgebiets verbracht werden." '

Folgeänderung: 

Artikel 1 Nummer 15 Buchstabe c ist wie folgt zu fassen: 

'c) In Nummer 20 werden die Wörter "oder § 24 Absatz 5 Nummer 2, 3 oder 

Nummer 5" durch die Wörter "oder Nummer 1a, § 24 Absatz 5 Num-

mer 2, 3 oder Nummer 5 oder § 28 Absatz 1a" ersetzt.'

Begründung: 

Die Ergänzung um die neue Nummer 1a und die Änderung des Wortlautes in 
Nummer 1 dient der Anpassung an Artikel 58 Absatz 2 der Richtlinie 
2003/85/EG des Rates. In der Richtlinie ist die Möglichkeit zur Genehmigung 
der Verbringung von Tieren empfänglicher Arten zwischen Betrieben inner-
halb des Impfgebiets als Möglichkeit vorgesehen. Diese Option erhöht den 
tierschutzgerechten Umgang mit den Tieren im Seuchen(-Verdachts-)fall und 
sollte ins nationale Recht übernommen werden.

6. Zu Artikel 1 Nummer 12a - neu - (§ 29 Absatz 3 Nummer 3) 

In Artikel 1 ist nach Nummer 12 folgende Nummer 12a einzufügen: 

'12a. In § 29 Absatz 3 Nummer 3 werden die Wörter "im Falle der Num-

mer 1 Buchstabe a" gestrichen.'
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Begründung: 

Die bisherige Nummer 3 des § 29 Absatz 3 sieht durch den Verweis auf Ab-
satz 3 Nummer 1 Buchstabe a vor, dass Untersuchungen im Beobachtungsge-
biet durchzuführen sind, wenn in einem von MKS betroffenen Betrieb alle 
empfänglichen Tiere verendet oder getötet worden sind. Im Falle der Betrof-
fenheit besonderer Einrichtungen (z.B. einem Zoo (Absatz 3 Nummer 1 Buch-
stabe b)) sind ebenfalls Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet einzurichten. 
Während sich in einem derartigen Fall die Aufhebungsuntersuchungen für den 
Sperrbezirk aus § 29 Absatz 1 ergeben, fehlen die entsprechenden Untersu-
chungsverpflichtungen für das Beobachtungsgebiet. Durch die Streichung der 
Wörter "im Falle der Nummer 1 Buchstabe a" wird klargestellt, dass auch im 
Falle der Feststellung von MKS in einer besonderen Einrichtung Aufhebungs-
untersuchungen im Beobachtungsgebiet durchzuführen sind. 


